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Liebe Prisdorferinnen, liebe Prisdorfer,
liebe Sportkameradinnen, liebe Sportkameraden,

in Deutschland wird 
viel Sport getrieben, 
größtenteils in Sport-
vereinen. Der Sport-
verein ist nicht nur in 
sportlicher Hinsicht 
wichtig für eine Stadt 
oder ein Dorf, sondern 
auch in kultureller, so-
zialer und gesellschaft-
licher. All diese Vortei-
le haben ihren Preis. 
Hier spielen das Ehrenamt und die 
Freiwilligenarbeit eine große, wenn 
nicht die größte Rolle. Sie ist für den 
Sportverein überlebenswichtig. Das 
ehrenamtliche Engagement ist die 
wichtigste Ressource eines Sport-
vereins. Es minimiert nicht nur die 
Kosten, sondern fördert Zusammen-
halt, Integrationsgefühl und alles, 
was damit in Verbindung steht. 

Demgegenüber steht jedoch die 
sinkende Bereitschaft, ein Ehrenamt 
anzunehmen. Viele Vereine sind 
schon in Schwierigkeiten, weil sich 
keiner mehr für die Vorstandsarbeit 
zur Verfügung stellt. 

Das trifft auch auf unseren Ver-
ein zu. Ich bin seit 2004 Vorstands-
vorsitzender und werde, wie auf der 
letzten Hauptversammlung von mir 
angekündigt wurde, für eine weite-

re Amtszeit nicht zur 
Verfügung stehen. Nur: 
Alle Appelle meiner-
seits, einen Nachfolger 
zu finden, haben bisher 
kein Gehör gefunden. 
Vielleicht möchten Sie, 
Du oder Ihr uns helfen, 
im Vorstand mitzuar-
beiten. Wir würden uns 
freuen und natürlich 
für eine umfängliche 

Einarbeitung weiter zur Verfügung 
stehen. 

Auf der nächsten Jahreshaupt-
versammlung am 24. Februar 2017 
stehen unter anderem der oder die 
1. Vorsitzende und Stellvertreter zur 
Wahl.

Im letzten Jahr hat Wilfried Hans 
sein Amt als Bürgermeister der Ge-
meinde Prisdorf abgegeben. Wir 
möchten uns auf diesem Weg noch-
mals recht herzlich für die langjäh-
rige vertrauensvolle Zusammenar-
beit bedanken. Wilfried, Du hattest 
immer ein offenes Ohr für den TSV, 
und wenn es Probleme gab, konnten 
wir diese gemeinsam lösen. Vielen 
Dank, und wir wünschen Dir für 
Deine Zukunft alles Gute!

Ein besonderer Dank geht auch in 
diesem Jahr an alle Sponsoren sowie 

70 Jahre TSV   Begrüßung

Liebe TSVer,  
liebe Prisdorfer Bürger, liebe Freunde des TSV

Zu unserer nächsten Hauptversammlung am Freitag, dem 24. Februar 
2017, um 20.00 Uhr im TSV-Vereinsheim am Ahrenloher Weg möchten wir 
alle, auch Nichtmitglieder, recht herzlich einladen.

Für die folgenden Ämter stehen dieses Jahr Wahlen an:

	 1. Vorsitzende(r)	 Sozialwart(in)
	 Stellvertr. Vorsitzende(r)	 Seniorenwart(in)
	 2. Kassenwart(in)	 Bestätigung Jugendwart(in)
	 Schriftführer(in	 Schiedsgericht
	 Kassenprüfer	

TSV Prisdorf e. V. von 1947
Einladung zur Jahreshauptversammlung

am Freitag, 24. Februar 2017, um 20.00 Uhr
im TSV-Vereinsheim, Ahrenloher Weg

Tagesordnung: 	 1. Begrüßung und Festsetzung der Tagesordnung
2. Ehrungen
3. Bericht des Vorstandes und der Abteilungen
4. Kassenbericht 2016
5. Bericht der Kassenprüfer/Aussprache
6. Entlastung des Vorstandes
7. Genehmigung des Haushaltsplanes 2017
8. Wahlen
9. Gäste haben das Wort
10. Was noch vergessen wurde

Anträge zur Tagesordnung müssen uns bis spätestens 10. Februar 2017 
vorgelegt werden.

Prisdorf, Januar 2017  Der Vorstand

70 Jahre TSV  Einladung 

die Gemeinde Prisdorf und unseren 
neuen Bürgermeister Rolf Schwarz.

Der Vorstand des TSV Prisdorf 

wünscht allen ein gesundes Jahr 
2017.
	 Wolfgang Schümann, 1. Vorsitzender 
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Haushalt   70 Jahre TSV

A u s g a b e n E i n n a h m e n
Etat 2016 Ist 2016 Etat 2017 Etat 2016 Ist 2016 Etat 2017

10 Geschäftsstelle 3.200 5.174 1.974 3.580 

15 Vereinsheim
 - Mieteinnahmen 2.800 3.470 670 3.500 
 - Hauswirtschaftskosten 2.000 1.220 -780 1.500 455 455 
 - Versicherungen 1.563 1.404 -159 1.500 
 - Anschaffungen 2.130 0 -2.130 513 
 - Strom, Gas 4.600 4.108 -492 4.500 
 - Reinigung 3.000 2.930 -70 3.700 
 - Malerarbeiten 0 5.218 5.218 0 
 - Reparaturen 2.500 1.435 -1.065 1.500 
 - Wasseraufbereitung 500 416 -84 500 

16.293 16.731 438 13.713 2.800 4.025 1.225 3.500 

16 200 264 64 200 

20 Kassenwart 1.000 973 -27 1.000 20 5 -15 0 
21 Beiträge Hauptverein 43.224 46.410 3.186 43.476 
23 Kfz-Zusatzversicherung 803 840 37 860 

 
25 Repräsentation 400 1.314 914 600 
30 Hauptversammlung 200 108 -92 200 
34 Internet-Auftritt 300 875 575 800 
35 Gelbe Seiten 720 600 -120 720 1.542 1.571 29 1.600 

40 Zuschuss Gemeinde
 - Sportförderung 13.280 13.280 0 13.280 
 - Investitionen

45 Kreissportverband 650 646 -4 650 
Landessportverband 2.650 2.662 12 2.670 
Mitgliederzuschüsse 950 1.036 86 1.000 

70 Sportplatz 7.000 2.728 -4.272 500 
75 Externe Sporthallen 8.544 883 -7.661 8.544 

 
50 Tischtennis 4.750 4.059 -691 4.550 150 375 225 150 
51 Volleyball 300 133 -167 300 
52 Handball 28.778 27.349 -1.429 30.187 13.308 13.729 421 12.492 
53 Fußball-Kinder KSV 500 350 -150 400 132 165 33 192 
54 Tennis 1.220 1.220 0 800 720 704 -16 432 
57 Jungsenioren 1.300 1.314 14 1.600 300 300 0 300 
58 Damen-Gymnastik 2.050 1.336 -714 2.150 300 300 0 300 
59 Kinderturnen 3.000 3.208 208 4.000 150 150 0 150 
61 Basteln 900 852 -48 1.100 
62 Ballett 9.960 9.940 -20 10.200 9.960 10.350 390 10.200 
64 4.740 4.703 -37 5.500 1.878 2.387 509 2.508 
65 Yoga / Pilates 2.400 2.006 -394 2.800 1.800 2.124 324 1.800 

82 Sonstige Jugendarbeit 1.500 2.348 848 2.000 1.000 1.428 428 1.400 
81 Spiel-Spaß-Sport 7.500 7.546 46 7.500 7.000 6.442 -558 7.000 
83 Sylt-Fahrt 10.800 13.155 2.355 13.500 10.200 12.149 1.949 12.800 
87 Jugenddisco 300 159 -141 300 200 185 -15 200 
88 Schlafnacht 200 0 -200 200 100 0 -100 100 
89 100 0 -100 100 0 0 100 
90 Horrornacht 200 0 -200 200 100 0 -100 100 
91 Heidepark-Fahrt 1.300 1.250 -50 1.300 1.200 1.129 -71 1.200 
95 Karl-May-Fahrt 1.000 856 -144 1.000 900 904 4 900 

22.900 28.128 5.228 26.100 20.700 22.237 1.537 23.800 

Entnahme Rücklage 13.544 5.000 -8.544 8.544 

insgesamt 124.758 118.396 -6.362 123.724 124.758 124.148 -610 123.724 

Abweichg. Abweichg.

JfJ-Container

Aikido

Kanutour

Haushaltsplan 2017 A u s g a b e n E i n n a h m e n
Etat 2016 Ist 2016 Etat 2017 Etat 2016 Ist 2016 Etat 2017

10 Geschäftsstelle 3.200 5.174 1.974 3.580 

15 Vereinsheim
 - Mieteinnahmen 2.800 3.470 670 3.500 
 - Hauswirtschaftskosten 2.000 1.220 -780 1.500 455 455 
 - Versicherungen 1.563 1.404 -159 1.500 
 - Anschaffungen 2.130 0 -2.130 513 
 - Strom, Gas 4.600 4.108 -492 4.500 
 - Reinigung 3.000 2.930 -70 3.700 
 - Malerarbeiten 0 5.218 5.218 0 
 - Reparaturen 2.500 1.435 -1.065 1.500 
 - Wasseraufbereitung 500 416 -84 500 

16.293 16.731 438 13.713 2.800 4.025 1.225 3.500 

16 200 264 64 200 

20 Kassenwart 1.000 973 -27 1.000 20 5 -15 0 
21 Beiträge Hauptverein 43.224 46.410 3.186 43.476 
23 Kfz-Zusatzversicherung 803 840 37 860 

 
25 Repräsentation 400 1.314 914 600 
30 Hauptversammlung 200 108 -92 200 
34 Internet-Auftritt 300 875 575 800 
35 Gelbe Seiten 720 600 -120 720 1.542 1.571 29 1.600 

40 Zuschuss Gemeinde
 - Sportförderung 13.280 13.280 0 13.280 
 - Investitionen

45 Kreissportverband 650 646 -4 650 
Landessportverband 2.650 2.662 12 2.670 
Mitgliederzuschüsse 950 1.036 86 1.000 

70 Sportplatz 7.000 2.728 -4.272 500 
75 Externe Sporthallen 8.544 883 -7.661 8.544 

 
50 Tischtennis 4.750 4.059 -691 4.550 150 375 225 150 
51 Volleyball 300 133 -167 300 
52 Handball 28.778 27.349 -1.429 30.187 13.308 13.729 421 12.492 
53 Fußball-Kinder KSV 500 350 -150 400 132 165 33 192 
54 Tennis 1.220 1.220 0 800 720 704 -16 432 
57 Jungsenioren 1.300 1.314 14 1.600 300 300 0 300 
58 Damen-Gymnastik 2.050 1.336 -714 2.150 300 300 0 300 
59 Kinderturnen 3.000 3.208 208 4.000 150 150 0 150 
61 Basteln 900 852 -48 1.100 
62 Ballett 9.960 9.940 -20 10.200 9.960 10.350 390 10.200 
64 4.740 4.703 -37 5.500 1.878 2.387 509 2.508 
65 Yoga / Pilates 2.400 2.006 -394 2.800 1.800 2.124 324 1.800 

82 Sonstige Jugendarbeit 1.500 2.348 848 2.000 1.000 1.428 428 1.400 
81 Spiel-Spaß-Sport 7.500 7.546 46 7.500 7.000 6.442 -558 7.000 
83 Sylt-Fahrt 10.800 13.155 2.355 13.500 10.200 12.149 1.949 12.800 
87 Jugenddisco 300 159 -141 300 200 185 -15 200 
88 Schlafnacht 200 0 -200 200 100 0 -100 100 
89 100 0 -100 100 0 0 100 
90 Horrornacht 200 0 -200 200 100 0 -100 100 
91 Heidepark-Fahrt 1.300 1.250 -50 1.300 1.200 1.129 -71 1.200 
95 Karl-May-Fahrt 1.000 856 -144 1.000 900 904 4 900 

22.900 28.128 5.228 26.100 20.700 22.237 1.537 23.800 

Entnahme Rücklage 13.544 5.000 -8.544 8.544 

insgesamt 124.758 118.396 -6.362 123.724 124.758 124.148 -610 123.724 

Abweichg. Abweichg.

JfJ-Container

Aikido

Kanutour

Im Jahre 2016 sind 117 Mitglieder 
eingetreten und 114 Mitglieder aus-
getreten. Der TSV hatte am 31. De-
zember 2016  damit 704 Mitglieder 

(31. Dezember 2015 = 701), davon 55 
passive. 

Die 649 aktiven Mitglieder sind in 
folgenden Sparten aktiv:

70 Jahre TSV   Haushalt/Mitglieder

A u s g a b e n E i n n a h m e n
Etat 2016 Ist 2016 Etat 2017 Etat 2016 Ist 2016 Etat 2017

10 Geschäftsstelle 3.200 5.174 1.974 3.580 

15 Vereinsheim
 - Mieteinnahmen 2.800 3.470 670 3.500 
 - Hauswirtschaftskosten 2.000 1.220 -780 1.500 455 455 
 - Versicherungen 1.563 1.404 -159 1.500 
 - Anschaffungen 2.130 0 -2.130 513 
 - Strom, Gas 4.600 4.108 -492 4.500 
 - Reinigung 3.000 2.930 -70 3.700 
 - Malerarbeiten 0 5.218 5.218 0 
 - Reparaturen 2.500 1.435 -1.065 1.500 
 - Wasseraufbereitung 500 416 -84 500 

16.293 16.731 438 13.713 2.800 4.025 1.225 3.500 

16 200 264 64 200 

20 Kassenwart 1.000 973 -27 1.000 20 5 -15 0 
21 Beiträge Hauptverein 43.224 46.410 3.186 43.476 
23 Kfz-Zusatzversicherung 803 840 37 860 

 
25 Repräsentation 400 1.314 914 600 
30 Hauptversammlung 200 108 -92 200 
34 Internet-Auftritt 300 875 575 800 
35 Gelbe Seiten 720 600 -120 720 1.542 1.571 29 1.600 

40 Zuschuss Gemeinde
 - Sportförderung 13.280 13.280 0 13.280 
 - Investitionen

45 Kreissportverband 650 646 -4 650 
Landessportverband 2.650 2.662 12 2.670 
Mitgliederzuschüsse 950 1.036 86 1.000 

70 Sportplatz 7.000 2.728 -4.272 500 
75 Externe Sporthallen 8.544 883 -7.661 8.544 

 
50 Tischtennis 4.750 4.059 -691 4.550 150 375 225 150 
51 Volleyball 300 133 -167 300 
52 Handball 28.778 27.349 -1.429 30.187 13.308 13.729 421 12.492 
53 Fußball-Kinder KSV 500 350 -150 400 132 165 33 192 
54 Tennis 1.220 1.220 0 800 720 704 -16 432 
57 Jungsenioren 1.300 1.314 14 1.600 300 300 0 300 
58 Damen-Gymnastik 2.050 1.336 -714 2.150 300 300 0 300 
59 Kinderturnen 3.000 3.208 208 4.000 150 150 0 150 
61 Basteln 900 852 -48 1.100 
62 Ballett 9.960 9.940 -20 10.200 9.960 10.350 390 10.200 
64 4.740 4.703 -37 5.500 1.878 2.387 509 2.508 
65 Yoga / Pilates 2.400 2.006 -394 2.800 1.800 2.124 324 1.800 

82 Sonstige Jugendarbeit 1.500 2.348 848 2.000 1.000 1.428 428 1.400 
81 Spiel-Spaß-Sport 7.500 7.546 46 7.500 7.000 6.442 -558 7.000 
83 Sylt-Fahrt 10.800 13.155 2.355 13.500 10.200 12.149 1.949 12.800 
87 Jugenddisco 300 159 -141 300 200 185 -15 200 
88 Schlafnacht 200 0 -200 200 100 0 -100 100 
89 100 0 -100 100 0 0 100 
90 Horrornacht 200 0 -200 200 100 0 -100 100 
91 Heidepark-Fahrt 1.300 1.250 -50 1.300 1.200 1.129 -71 1.200 
95 Karl-May-Fahrt 1.000 856 -144 1.000 900 904 4 900 

22.900 28.128 5.228 26.100 20.700 22.237 1.537 23.800 

Entnahme Rücklage 13.544 5.000 -8.544 8.544 

insgesamt 124.758 118.396 -6.362 123.724 124.758 124.148 -610 123.724 

Abweichg. Abweichg.

JfJ-Container

Aikido

Kanutour

Tabelle3

Seite 1

Mitgliederstatistik 2016
Im Jahre 2016 sind 117 Mitglieder eingetreten und 114 Mitglieder ausgetreten. Der TSV hatte am
31.12.2016  damit 704 Mitglieder (31.12.15 = 701), davon 55 passive. Die 649 aktiven Mitglieder
sind in folgenden Sparten aktiv:

Abteilungsmitglieder

Sparte Jugendliche Erwachsene insgesamt

Er Sie Er Sie Er Sie

14 10 24 11 2 13 25 12 37

Ballett 1 36 37 3 3 1 39 40

Basteln  21 21  21 21

14 2 16 14 2 16

Gymnastik (dienstags)  25 25 25 25

Gymnastik (montags)  37 37 37 37

Handball 64 65 129 46 25 71 110 90 200

Jung-Senioren (dienstags)  4 8 12 4 8 12

Jung-Senioren (mittwochs) 21 8 21 29

Pilates  15 15 15 15

Tennis  5 4 9 5 4 9

Tischtennis 12 1 13 30 3 33 42 4 46

Turnen (Kinder) 29 41 70 4 16 20 33 57 90

VfL-Fitness 1 1 11 25 36 11 26 37

Volleyball  11 4 15 11 4 15

Yoga  5 15 20 5 15 20

Ges. Ges. Ges.

Aikido

Fußball-Jugend in Kumm.

Mitgliederstatistik 2016
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Verabschiedung von Mar-
tin und Maria Mohrhagen

21 Jahre waren Maria und Mar-
tin stets präsent, wenn es um das 
Vereinsheim  des TSV Prisdorf ging. 
Nach der Fertigstellung  1995 wurde 
das Vereinsheim schnell mit Leben 
erfüllt. Vermietungen für Familien-
feiern, eigene Veranstaltungen und 
sportliche Aktivitäten verlangten 
nach einem Hausmeister und An-
sprechpartner. Martin hat damals 
diese Aufgaben übernommen und 
sich stets  um alles gekümmert. 
Gemeinsam mit seiner Frau Maria 
hat Martin das Vereinsheim regel-
mäßig gereinigt, ganz besonders 
nach jeder Veranstaltung. All die 
Jahre waren beide die „guten Seelen“ 
dieses Hauses. Wir bedanken uns 

für die überaus gute und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit in dieser 
Zeit und wünschen euch jetzt eine 
geruhsamere Zeit und viel Gesund-
heit.  Der Vorstand/Die Sparten

 Nachruf/Verabschiedung  70 Jahre TSV

Unser Gründungs- und Eh-
renmitglied Reinhold Northal ist 
am 28. November 2016 im Alter 
von 87 Jahren  verstorben. Er hat 
den TSV Prisdorf am 17. 9. 1947, 
zusammen mit weiteren Prisdor-
fern, gegründet und war viele 
Jahre aktiver Handballer im 
Verein.

Später gründete er die Ju-
gendabteilung der Handball-

sparte und war der erste Jugend-
wart im Gesamtverein. Reinhold  
Northal ist dem Verein sein Le-
ben lang verbunden geblieben 
und auf der Jahreshauptver-
sammlung im Februar 2012 für 
seine 65 jährige Mitgliedschaft 
geehrt. 

Wir werden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren und ihn 
nicht vergessen.  Der Vorstand

70 Jahre TSV  Spieliothek

Spieliothek mobil
Das „Gesellschaftsspiel“ bleibt 

immer aktuell – und das ist auch gut 
so!

Kinder spielen unglaublich ger-
ne. Das sollte man sich zu Nutze 
machen, denn das gemeinsame Spie-
len in jungen Jahren ist in der Ent-
wicklung eines Menschen ungemein 

wichtig. Viele Verhaltensweisen, Ge-
fühle über Gewinnen und Verlieren, 
Enttäuschungen, Geduld und Wild-
heit, Ehrlichkeit und der faire Um-
gang miteinander äußern sich beim 
gemeinsamen Spielen und müssen 
in Einklang miteinander gebraucht 
werden. Das hat positiven Einfluss 
auf das Sozialverhalten.

Deshalb nutzen Sie das kostenlo-
se Angebot der Spieliothek mobil!

Seit September sind wir im zwei-
wöchentlichen Rhythmus im Pris-

dorfer Gemeindehaus und in der 
Bilsbek-Schule in Kummerfeld in 
der Zeit von 14.30 bis 16 Uhr. Ter-
mine und Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage www.spielio-
thek-mobil.de. Die Ausleihzeit der 
Spiele beträgt 8 Wochen, wobei eine 
Verlängerung natürlich möglich ist. 

Unser Sortiment ist breit gefä-

chert: von alten Klassikern bis hin 
zu brandaktuellen Spielen. Sollte 
es aber mal vorkommen, dass sich 
ein gewünschtes Spiel nicht in un-
serem Sortiment befindet, sind wir 
gerne bereit, es bei der nächsten 
Bestellung mit zu berücksichtigen. 
Hier sei besonders hervorgehoben, 
dass unser Angebot für alle Alters-
gruppen gilt, egal ob Jung oder Alt, 
Familie, Single, Seniorengruppen, 
Kindergärten, Klassenreisen, Verei-
ne etc. Spielen passt immer! Eine po-
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Spieliothek/Gymnastik  70 Jahre TSV

sitive Entwicklung ist, dass sich im 
privaten Bereich immer mehr Grup-
pen zusammenfinden, um miteinan-
der einen geselligen Spieleabend zu 
verbringen.

Dies ist auch eine Gelegenheit, 
uns noch einmal recht herzlich bei 
unseren ehrenamtlichen Helfern, 
Frau Potthoff, Frau Mühlenbrook 
und Frau Wilimzig, zu bedanken. 
Ohne sie wäre der Ausleihbetrieb 
nicht möglich.	 Susanne Vogt

Leiterin Spieliothek-mobil e.V.

Aktiv 70 plus –  
„Dranbleiben“ ist das Motto

„Nutze es oder es geht verloren.“ 

Angefangen haben wir mit einem 
Kurs namens „Fit ab 50“ – so ver-
geht die Zeit . . . Einige Teilnehmer 
sind von Anfang an dabei, aber im-
mer wieder sind auch neue Sportler 
hinzugekommen. Ziel ist es, durch 
gezielte Übungen die Kraft und die 
Ausdauer zu trainieren und die Be-
weglichkeit zu erhalten. Auch der 
Gleichgewichtssinn muss im Alter 
trainiert werden, um Stürzen vorzu-
beugen. Zum Jahresabschluss steht 
immer unsere gemütliche Weih-
nachtsfeier an, organisiert von Gün-
ter Harms. Dafür meinen herzlichen 
Dank!	 Lore Krohn

70 Jahre TSV   Gymnastik

Sport und Spaß dienstags 
von 9 bis 10 Uhr: Körper-
spannung und Entspan-
nung für die Gesundheit

„Die Gesundheit ist zwar nicht al-
les, aber ohne Gesundheit ist alles 
nichts.“ (Schopenhauer)

Jedem Menschen ist eine gewisse 
Verantwortung für seine Gesundheit 
gegeben. Es ist nicht immer richtig 
zu sagen, man trage keine Schuld an 
seiner Krankheit. 

Jeder kann in gewissem Sinne 
das Maß seines Gesundseins be-
stimmen, er kann seine Gesundheit 
fördern oder es unterlassen. Das 
Alter spielt keine 
Rolle!

Im April 2016 
habe ich die Diens-
tagsmorgengrup-
pe übernommen, 
und jedes Mal 
empfängt mich 
eine muntere Da-
mentruppe vor 
der Turnhalle. Es 
bringt mir sehr 
viel Freude, mit 
den Frauen 50 plus 
Sport zu treiben. 
Meistens begin-
nen wir mit Musik. 
Wir machen uns 
warm und stim-

men uns auf eine Stunde voller Be-
wegung ein. Auch nach der Erwär-
mung geht es mit Musik weiter, mal 
laut mal leise, ganz abgestimmt auf 
unsere Bedürfnisse. Wir kräftigen 
Muskeln mit statischen und dyna-
mischen Übungen im Gehen, Lau-
fen, Stehen und Liegen auf unserer 
Matte. Kleingeräte kommen zum 
Einsatz, wie z. B. das Thera-Band, 
die Hanteln, die Gewichtsmanschet-
ten, der Pilates-Ball oder auch die Pi-
lates-Rolle. Jedes Kleingerät fordert 
uns auf die ganz eigene Art heraus 
und wir machen viele Bewegungser-
fahrungen. Wir nehmen unsere Hal-
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Gymnastik   70 Jahre TSV

tung wahr, wir lernen Körperspan-
nung und Entspannung. Die richtige 
Atmung unterstützt das intensive 
Training. Ich freue mich auf Frauen, 
die Lust haben, in einer fröhlichen 
Runde Sport zu treiben. Und übri-
gens: vielen Dank Lenchen für deine 
Unterstützung als Vertretungskraft.

	
Nicht so viel nachdenken, 
einfach  
fröhlich weitermachen!

Am Montagabend von 19 bis 20 
Uhr findet für Damen jeden Alters 
unser Fitnesstraining statt. Wir 
sind mittlerweile zu einer größeren 
Schar herangewachsen, sodass wir 
sogar schon mal mit den Geräten 
improvisieren. 

Unsere Übungsleiterin Romi 
Grimm schafft es jedes Mal, uns zu 
besonderen Leistungen zu motivie-
ren. Nach einer intensiven Erwär-
mung zu mitreißender Musik wer-
den muskelaufbauende Übungen 
angeboten. Bei Schrittfolgen, die 
dann natürlich auch aufeinander 
aufbauen, wird volle Konzentrati-
on gefordert. Dehnübungen wirken 
sich im Anschluss daran positiv 
auf die Muskulatur aus. Anschlie-
ßend folgen vielfältige Übungen auf 
der Matte, die Bauch und Rücken 
stärken, die sich einfach nochmal 
auf viele Muskelgruppen positiv 

auswirken. 
Das Fazit einer jeden Stunde: Es 

hat sich mal wieder gelohnt, einmal 
alles stehen und liegen zu lassen  
und in die Turnhalle zu gehen,  
sich eine Stunde zu gönnen und  
ein wenig zu schwitzen und sich 
selbst im Blick zu behalten. Herzli-
chen Dank an Romi und eine herz-
liche Einladung an alle, einmal bei 
uns vorbeizuschauen. 

	 Spartenleiterin Hella Rathje

Die Jungsenioren –  
für jeden etwas!

Wer sich nur in größeren Sport-
gruppen wohl fühlt, wird bei uns 
nicht glücklich werden. Wir sind 
eine kleine und fast feine Gruppie-
rung für Männer und Frauen im 
großen TSV. Darum haben wir aber 
keine Minderwertigkeitsprobleme, 
denn Stärke und Selbstbewusstsein 
bekommen wir vom oberen Manage-
ment unserer Gruppe vermittelt. 
Dieses besteht nämlich bei uns aus 
zwei Führungsspitzen.

Unsere Gruppe wird wöchentlich 
abwechselnd am Dienstag von 15 
bis 16 Uhr von Christine König oder 
Uwe Asmussen geleitet.

Diese Abwechslung bringt Viel-
falt und macht die Teilnahme inte-
ressanter. Jeder der beiden Übungs-
leiter hat seinen eigenen Stil. Auf 
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die sportlichen Einschränkungen 
einzelner Mitglieder wird in der 
kleinen Gruppe sehr gut eingegan-
gen. Wir haben keinen falschen 
Ehrgeiz und wollen keine Bäume 
mehr ausreißen, sondern altersge-
mäße Übungen machen, damit wir 
gelenkig bleiben. Für einen kleinen 
Klönschnack ist dabei auch noch 
Zeit.

Wir fühlen uns im Kopf noch 
jung, auch wenn wir vom Lebensal-
ter Senioren sind.

Neue Teilnehmer, die sich mit un-
serer Einstellung befreunden kön-
nen, sind bei uns willkommen. 

	 Hans-Otto Meyer

Pilates 
Die Gruppe trifft sich freitags 

von 17.30 bis 19 Uhr und besteht aus 
netten, aufgeschlossen Frauen, die 
in verschiedenen Schwierigkeitsgra-
den arbeiten. Somit ist ein Einstieg 
auch als Anfänger jederzeit möglich! 

Jede Teilnehmerin arbeitet in ih-
rem Level, jede geht an ihre persön-
liche Grenze. 

Wir arbeiten mit Hilfsmitteln 
und Kleingeräten. Schon nach kur-
zer Zeit stellt sich eine neue Körper-
wahrnehmung ein! Die Muskulatur 
wird gekräftigt, die Körpermitte 
wird durch verschiedene Übungen 
stabilisiert und der Körper dadurch 
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gestärkt. Bei Pilates geht es nicht 
um „höher, größer, weiter“.

Kinderturnen – Spaß für 
Kleine und Große

Ob Kindergarten- oder Grund-
schulkinder: Beim Kinderturnen 
sind alle mit großer Begeisterung 

dabei. Alle Kinder üben unermüd-
lich, um selbst große Geräteaufbau-
ten zu erklimmen. So bewältigen 
sie Ängste und machen neue Be-
wegungserfahrungen. Auch kleine 
Wettkämpfe und Spiele machen ih-
nen großen Spaß – ebenso kommen 
eigene Ideen und Spiele der Kin-
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der nicht zu kurz. Mir persönlich 
macht es viel Freude, die Kinder in 
ihrer Entwicklung zu fördern und 
Lebensfreude sowie Fortschritte zu 
beobachten.

Singen, Spielen und Turnen – 
das steht auch schon in der Eltern-
Kind-Gruppe montags um 16.45 Uhr 
auf dem Programm. Schon für die 
Kleinen ist es eine tolle Erfahrung, 
sich in einem so großen Raum frei 
bewegen und alles ausprobieren zu 
dürfen. 

Durch frühe positive sportliche 
Erfahrungen legen wir den Grund-

stein zu einer bewegungsfreudigen 
Entwicklung.

Für das mir entgegengebrach-
te Vertrauen danke ich allen Eltern 
und Erziehungsberechtigten – eben-
so für die stetige Hilfe beim Auf- und 
Abbau der Geräte. Ohne ihre Unter-
stützung könnte unsere Sportstun-
de so nicht stattfinden. Ein beson-
derer Dank gilt meiner Co-Trainerin 
Frauke Annuss, die das Kindertur-
nen seit einem Jahr mit begleitet.

Eine Bitte zur Organisation: Aus 
versicherungstechnischen Gründen 
darf ich als Übungsleiterin die Turn-
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Irgendwann auf 
Spitzenschuhen tan-
zen, das ist der Traum 
von vielen kleinen 
Ballerinen. Diesem 
Traum können Kinder 
und Jugendliche im 
Alter von drei bis 20 
Jahren im TSV Pris-
dorf näherkommen, 
denn immer mitt-
wochs findet im Ver-
einsheim der Ballett-
unterricht statt.

Die Dreijährigen 
sammeln auf spiele-
rische Art und Weise 
erste wichtige Schrit-
te und Erfahrungen 
des Balletts, wie das 
Gehen auf Zehenspit-
zen und die damit ver-
bundene Kräftigung 
der Fußmuskulatur. 

halle nicht verlassen. Falls ihr euch 
beim Abholen verspätet, sorgt bitte 
dafür, dass eure Kinder selbststän-
dig wieder in die Halle zurückkom-
men. Solltet ihr unsicher sein, ob 
das eure Kinder überfordern könnte, 
seid ihr herzlich eingeladen, die El-
tern-und-Kind-Gruppe zu besuchen.

Claudia Lehmann

Termine Kinderturnen: montags
Kindergartenkinder (3 – 4 Jahre): 

14.15 – 15.30 Uhr (erste 15 Minu-
ten: Aufbau mit den Eltern)

Kindergarten- und Schulkinder 	
(5 – 8 Jahre): 15.35-16.40 Uhr 

Eltern-Kind-Turnen: 16.45 – 17.45 
Uhr (letzte 15 Minuten: gemein-
samer Abbau mit den Eltern)

Ballett – Von den ersten Schritten bis zum Spitzenschuh

Auch Musikalität, 
Beweglichkeit und 
Körpergefühl wer-
den schon in diesem 
Alter geschult. Ab 
dem Grundschulal-
ter wird zunehmend 
die klassische Bal-
letttechnik an der 
Stange erlernt, um 
eine gute Grundlage 
für Tänze und Bewe-
gungen im Raum zu 
schaffen. Konzent-
ration, Koordination 
und die Kräftigung 
des Körpers werden 
dabei besonders ge-
fördert. Beherrscht 
eine Tänzerin die 
nötige Technik, ist 
alt genug und ihre 
Muskulatur gut aus-
gebildet, darf sie mit 
dem Training auf 
Spitzenschuhen be-
ginnen. Genau die-
sen Weg sind einige 
Ballettschülerinnen 
im TSV Prisdorf ge-
gangen und haben 
sich durch Disziplin, 
Ausdauer und Wil-
len ihren Traum von 
den eigenen Spit-
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zenschuhen ermöglicht.
Nicht nur das Tanzen auf Spitzen-

schuhen erfüllt die Tänzer/innen 
mit Stolz, auch das Präsentieren von 
Choreographien steigert das Selbst-
bewusstsein. Im Laufe des Jahres 
werden kleinere und größere Cho-
reographien erlernt, die dann öffent-
lich aufgeführt werden. Im letzten 
Jahr zeigten wir zum Beispiel einen 
Ausschnitt von Frau Holle bei der 
Senioren-Adventsfeier der Gemein-
de Prisdorf.

 Ballett zu tanzen, ist eine Berei-
cherung für den Körper und die See-
le. Träume und Kreativität zu leben, 

bereitet Freude und bringt viel Spaß. 
Aus diesem Grund möchten wir un-
sere Begeisterung für das Ballett 
gerne teilen und freuen uns über 
neue Tänzer/innen in allen Grup-
pen.	 Lena Lang

Unsere neue Yoga-Sparten-
leiterin stellt sich  
im halben Drehsitz vor

Wie jedes Jahr, muss ich darü-
ber nachdenken, was kann ich als 
Übungsleiterin dieses Mal für die 
Gelben Seiten schreiben? Was hat 
sich denn ereignet seit der letzten 
Ausgabe 2016, frage ich mich? Die 

Gruppe besteht 
seit elf Jahren. Es 
scheint noch im-
mer allen Spaß zu 
machen. Inzwi-
schen gibt es sogar 
drei Männer in der 
Gruppe, die regel-
mäßig den Weg ins 
Vereinsheim finden. 
Die Matten oder 
Decken werden 
ausgerollt. Feste 
Plätze gibt es nicht. 
Trotzdem steuert 
jeder immer wie-
der seinen „ange-
stammten“ Platz an. 
Nur wer mal später 
kommt, lernt den 
Übungsraum auch 
einmal aus einer 
neuen Perspekti-
ve kennen, wenn 
der gewohnte Platz 
schon besetzt ist. 
Das ist gut so, eine 
Gewohnheit mal zu 
durchbrechen, erst 
dann merkt man 
wie lieb sie einem 
geworden ist. 

Aus der Gruppe 
kam der Vorschlag, 
ein asana, zum Bei-
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spiel den Drehsitz, als Fotoserie vor-
zustellen. Asana ist der Oberbegriff 
für die einzelnen Yogahaltungen. 
Es ist ein Wort aus dem Sanskrit 
und bedeutet Sitzhaltung. Der hal-
be Drehsitz ist eine anspruchsvolle 
Kombination aus Koordination und 
intensiver Dehnung. Dieses asana 
heißt im Sanskrit ardha matsyen-
drasana. Ardha bedeutet halb, Mat-
syendra ist der Name des ersten Yo-
gameisters. Viele Legenden ranken 
sich um diesen Meister Matsyendra. 
Aber eines haben sie alle gemein. 
Der Gott Shiva verweilte mit seiner 
Gattin Parvati am Meeresrand, um 
sie im Yoga zu unterweisen. Doch 
sie schlief ein. Nur ein Fisch im Was-
ser lauschte aufmerksam seinen Be-
lehrungen. Da erkannte Shiva, das 
dieser Fisch im Wasser in einem ver-
gangenen Leben ein Weiser gewesen 
sein musste. Er verwandelte ihn in 
eine Menschengestalt. Entstanden 
aus einem Fisch (Matsya) heißt Mat-
syendra seither „Herr der Fische“. 
Anstatt der eingeschlafenen Parvati 
sollte er künftig als erster Lehrmeis-
ter den Yoga unter die Menschen 
bringen. 

Das Einnehmen des halben Dreh-
sitzes, benannt nach Matsyendra, 
werde ich nicht in einer kompletten 
Fotoserie abbilden. Lieber möchte 
ich auf diesem Weg die Möglichkeit 

nutzen, unsere neue Spartenleiterin 
im Drehsitz vorzustellen: Katharina 
Unrau hat sich freundlicherweise 
bereit erklärt, unsere Yoga-Abtei-
lung künftig zu vertreten. Liebe 
Katharina, du hast so aufmerksam 
meinen Anweisungen zum halben 
Drehsitz gelauscht, das wir uns am 
Ende fragen, ist sie die schlafende 
Gattin Parvati oder der wissbegieri-
ge Fisch im Wasser? Das ist natür-
lich nur eine scherzhafte Frage. Hier 
war Gaby Kellners Kamera, die für 
uns die Fotos gemacht hat, schnel-
ler als ein Augenaufschlag. Wie au-

thentisch. Denn nichts geht über das 
Üben mit geschlossenen Augen, um 
mit allen Sinnen bei der Sache zu 
sein. 	 Silke Boenkendorf

Aikido – Kampfkunst  
für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene

Über Aikido steht schon viel 
geschrieben, zum Beispiel auf der 
Homepage vom TSV Prisdorf oder 
dem Aikikai Landesverband Nord-
deutschland. Sollte euer Interesse 
geweckt sein, könnt ihr dreimal kos-
tenfrei mittrainieren, um die Kampf-
kunst einmal kennenzulernen.

Ich finde es spannend, wenn 
meine Schüler aus ihrer Sicht über 
Aikido im TSV Prisdorf schreiben. 
Jeder empfindet Aikido anders. Ich 

lerne auch dadurch, meinen Unter-
richt so zu gestalten, weil ich mich 
besser in die Schüler hineinverset-
zen kann und sie dadurch besser 
verstehe.

Das Ferientraining haben viele 
mit Spaß und Freude mitgemacht. 
Lehrgänge haben wir übers Jahr 
verteilt besucht, mit dem Bundes-
trainer K. Asai und anderen Leh-
rern vom Aikikai Deutschland. Im 
Oktober wurde vom Landesverband 
Nord der Stock- und Schwertlehr-
gang vom TSV Prisdorf ausgerich-
tet. Alle Teilnehmer sagen ein herz-
liches Dankeschön an Holger Fuß 
und sein Team!

Danke möchte ich an Andreas 
Timm und Stina Mordhorst sagen, 
die mich vertreten. Ebenso an Chris-
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tian Fischer v. Mollert, Yvonne Krü-
ger, Andrea Mordhorst und alle, die 
mich bei der Kinderbetreuung und 
dem Mattenaufbau unterstützen. 
Ein Dank auch an Jutta Oberg und 
Jens Richter für die schönen Fotos. 
Einen Dank auch an Dirk Maasch 
und die Tischtennissparte für den 
Mattentransport. 

Weiteren Dank an Herrn und 
Frau Mohrhagen, Holger Fuß und 
sein Team sowie an den Vorstand 
für seine Bemühungen um unse-
re Belange. Ich wünsche uns allen 
weitehin eine gute Zusammenarbeit.

	 Ute Kruse, Spartenleiterin Aikido

Prüflinge Aikido Dezember 2015
10. Kyu	Lucas Koch
9. Kyu 	 Massimo Fischer v. Mollard
	 Lucas Koch
	 Lina Chiaki Oberg
	 Onno Kenichi Oberg
8. Kyu	 Mika Leander Jessen
	 Moritz Jessen
	 Ole Kenichi Oberg
7. Kyu	 Ole Kenichi Oberg	
6. Kyu	 Lucas Winter
5. Kyu	 Maeva Rost
	 Lucas Winter
 	 Marco Winter

Aikido Schülerberichte
Mein Name ist Duc Lieu Nguyen, 
ich bin 62 Jahre alt und trainiere 

Aikido seit Februar 2016. Meine 
Tochter, Thuy-An wollte gern Aiki-
do lernen. Ich hätte sie natürlich 
auch zum Training bringen und 
sie nachher abholen können. Aber 
ich dachte mir schließlich: „Nein, 
ich werde auch mitmachen!“ Also 
kam ich auch mit, um Aikido zu 
trainieren.

Am Anfang, vor der ersten Trai-
ningsstunde, dachte ich mir, dass es 
sehr anstrengend wäre. Schon lange 
habe ich keinen Sport mehr gemacht 
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und mein Körper war nicht mehr 
flexibel, aber mit der Unterstützung 
von Ute, unserer Leiterin, konnte ich 
schnell ohne Probleme beim Trai-
ning mit einsteigen.

Schon acht Monate trainiere ich 
Aikido regelmäßig und finde den 
Sport interessant. Neue Techniken 
zu lernen und auch alte zu vertie-
fen macht immer wieder Spaß. Au-
ßerdem helfen diese Techniken 
nicht nur beim Training, sondern 
können auch auf der Straße zum 
Selbstschutz angewandt werden. 
Beim Dojo Prisdorf finde ich es har-
monisch wie in einer Familie. Ich 
bekomme Unterstützung nicht nur 
von Ute, sondern auch von anderen 
Mitschülern. Ich werde weiter Aiki-
do trainieren, so lange ich kann.

Mein Name ist Marco Winter. Seit 
drei Jahren bin ich beim Aikido in 
Prisdorf dabei. Warum überwin-
de ich gern zweimal in der Woche 
abends den inneren Schweinehund 
und gehe zum Aikido? Aikido bringt 
mir Beweglichkeit und Ausgegli-
chenheit. Die Aikidogruppe ist eine 
nette Gemeinschaft mit gegenseiti-
gem Respekt der Teilnehmer unter-
einander. Unsere Trainerin Ute un-
terstreicht dabei immer, dass jeder 
in seinem Tempo und nach seinen 
Möglichkeiten trainieren sollte.

Beim Aikido im Verband des 
Aikikai gibt es keine Wettkämp-
fe und das ist doch klasse. Einfach 
für sich weiterkommen, ohne sich 
gegenüber anderen messen zu müs-
sen. Einfach Spaß haben am eigenen 
Vorankommen. Zudem ist Aikido so 
vielseitig: Neben beeindruckenden 
Hebeltechniken, die ohne Kraft aus-
geführt werden, kann man mit Stock 
und Schwert präzise Kata’s (festge-
legte Bewegungsabfolge) erlernen.
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Ich heiße Sebastian von Quer-
furth und bin 29 Jahre alt. Ich neh-
me erst seit kurzem am Aikido-Trai-
ning teil, um genau zu sein sind es 
drei Monate. Aikido ist mein erster 

„Kampfsport“ – dabei ist es gar nicht 
auf Kampf bzw. Angriff ausgelegt, 
sondern nur auf Selbstverteidigung. 
Es steht auch nicht das Verletzen 
des Angreifers im Mittelpunkt. 
Der Ansatz des Sports ist friedlich, 
der Angreifer soll in eine Lage ge-

bracht werden, in der er selbst ein-
sehen soll, dass ein weiterer Angriff 
sinnlos ist. Außerdem gibt es keine 
Wettkämpfe, so dass kein Leistungs-
druck entsteht. Nach fast drei Jah-
ren sportlicher Inaktivität tut es mal 
wieder richtig gut, etwas für sich 
und seinen Körper zu tun. Die Kon-
dition verbessert sich und auch die 
Beweglichkeit nimmt zu. Die Übun-
gen sind sehr technisch, da alles mit 
wenig Kraft funktionieren soll. Ute 
achtet sehr darauf, dass die Grif-
fe richtig ausgeführt werden. Das 
finde ich sehr gut, denn mir ist es 
wichtiger, lieber wenig zu gut kön-
nen, als vieles nur halbrichtig. Ich 
möchte auf jeden Fall dabei bleiben, 
da es eine neue, spannende Heraus-
forderung für mich ist.

Mein Name ist Kilian Elias Eggers 
und ich bin neun Jahre alt. Ich trai-
niere Aikido seit einem halben Jahr. 
Meine Schwester macht auch Aiki-
do und mit ihr macht es besonders 
viel Spaß und allgemein auch. Mir 
macht es Spaß, weil man lernt, sich 
zu verteidigen.

Mein Name ist Cynthia Mariella 
Eggers. Ich bin zehn Jahre alt und 
mache Aikido seit einem halben 
Jahr. Mein Vater hat vor ungefähr 
30 Jahren Aikido bei Ute gemacht. 

70 Jahre TSV  Aikido/Jugend für Jugend

Jugend für Jugend 2016
Auch in 2016 hat es wieder zahl-

reiche „Jugend-für-Jugend“-Veran-
staltungen gegeben. Diese wurden 
wie jedes Jahr alle von den ca. 40 
ehrenamtlichen Mitstreitern dieser 
Gruppe geplant, vorbereitet, durch-
geführt, betreut und nachbereitet. 
In der Gruppe sind junge und jung-
gebliebene Menschen im Alter von 
13 bis 70 Jahren aktiv, die für den 
TSV Prisdorf die überfachliche, eh-
renamtliche Kinder- und Jugendar-
beit organisieren und durchführen.

Viele Veranstaltungen benöti-
gen viele helfende Hände, so versu-

chen wir stetig, neue Mitglieder zu 
gewinnen. Ganz besonders freue 
ich mich immer, wenn Freunde/
Freundinnen von bereits aktiven 
Jugend-für-Jugend-Mitgliedern da-
zukommen und ebenso Freude an 
der Arbeit haben wie ihre Partner. 
Ein besonderes Erlebnis ist es auch 
immer wieder, wenn die Kinder der 
Jugend-für-Jugend-Mitglieder aus 
dem Teilnehmeralter heraus sind 
und selbst aktiv Veranstaltungen 
mit organisieren und durchführen.

Ich habe einem unserer Akti-
ven die Frage gestellt: „Was ist der 
Grund, warum du dich engagierst?“ 

Er hat mir sehr 
viele tolle Sa-
chen über die 
Kampfkunst 
erzählt. So 
kam ich auf 
die Idee, es 
mal auszupro-
bieren. 
Aikido macht 
sehr viel Spaß, 
weil ich finde, 
dass Ute eine 
tolle Trainerin 
ist und die an-
deren Kinder 
sehr nett sind.
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Die Antwort lautete: „Weil es total 
Spaß bringt, ein Teil der Gruppe 
‚Jugend für Jugend‘ zu sein, es ist 
ein tolles Zusammengehörigkeits-
gefühl und jeder wird ernst genom-
men, egal ob Jung oder Alt.“ Dies 
zeigt mir, dass das Konzept der 
Gruppe auch nach 20 Jahren im-
mer noch aufgeht und es sich, trotz 
all der Arbeit hierfür, neben Beruf 
und Familie lohnt, der „Motor“ der 
Gruppe zu sein. Ich würde mich 
sehr freuen, wenn sich viele Men-
schen so engagieren würden wie 
diese Gruppe.

Aktuell ist es aber vorrangig, für 
den Gesamtverein eine/n neue/n 
Vorsitzende/n zu finden. Ansonsten 
wird das Fortbestehen des Vereins 

„in den Sternen stehen“ und damit 

auch das Fortbestehen der Sparte 
„Jugend für Jugend“ und aller an-
deren Sparten des Vereins. Häufig 
werden Personen für die Vorstands-
ämter angesprochen, die schon in 
den diversen Prisdorfer Vereinen 
und Verbänden und der Politik ak-
tiv sind. Aus Zeitgründen lehnen 
diese meist ab. Vielleicht können 
wir auf diesem Wege Interesse we-
cken bei Personen, die noch kein 
Ehrenamt innehaben und sich en-
gagieren möchten? Schön wäre es . . .

Auf den folgenden Seiten könnt 
ihr einen kleinen Einblick über un-
sere ehrenamtliche Arbeit im ver-
gangenen Jahr erhalten, bei der wir 
auf unseren diversen Veranstaltun-
gen sehr viel Spaß hatten.

Meine persönlichen Highlights 

Position Dauer zuletzt gewählt Neuwahl Besetzt durch
Jugendwart 2 Jahre 2016 2018 Birte Koch-Behrend
1. stv. Jugendwart/ 
Fortbildung

2 Jahre 2015 2017 Manuela Schröder

2. stv. Jugendw. 2 Jahre 2016 2018 Katharina Scharff

Beisitzer 2 Jahre 2016 2018 Arek Has

Beisitzer Container 2 Jahre 2015 2017 Julian Hildebrandt
Beisitzer Mitglieder 2 Jahre 2015 2017 Uwe Behrend
Schriftwart 2 Jahre 2015 2017 Maren Leube

stv. Schriftwart 2 Jahre 2016 2018 Ralf Krämer

Pressewart 2 Jahre 2015 2017 Marko Natzke

Utensilienmanager 2 Jahre 2015 2017 Kai Potthoff

Jugend für Jugend Vorstand

in 2016 waren die Horrornacht 
und Spiel – Spaß – Sport. An der 
Horrornacht habe ich als Teilneh-
merin mitgemacht. Es hat schon 
was, durch „die dunkelsten Ecken“ 
von Prisdorf zu wandern und nicht 
zu wissen, was hinter der nächsten 
Ecke passiert – und in der Ferne 
hört man die „Angstschreie“ der an-
deren Gruppen . . . Ich kann jedem, 
ob Jung oder Alt, den Tipp geben, 
sich in diesem Jahr für die Horror-
nacht Prisdorf anzumelden. Sie ist 
ein Event der besonderen Art und 
man muss nicht teuren Eintritt für 
Attraktionen in Hamburg bezahlen, 
sondern hat eine tolle Veranstal-
tung vor Ort. Vielen Dank an das 
Orgateam der Horrornacht Prisdorf 
für den gruseligen Abend.

Spiel – Spaß – Sport stand in 
2016 unter dem Motto „Piraten der 
Weltmeere“. In diesem Jahr haben 
wir erstmalig offiziell den Tag vor 
dem Zeltlagerstart für den Aufbau 
des Lagers genutzt. Eine große 
Zahl der Mitglieder der Gruppe war 
mit diversem Werkzeug vertreten 
und hat ein riesiges Piratenschiff 
für eine Seeschlacht auf dem TSV-
Gelände gebaut. Es war eine coole 
Stimmung auf dem Platz, egal ob 
Jung oder Alt, jeder hat mit gebaut, 
geschraubt, gehämmert und gemalt. 
Von der SSS-Küchencrew wurden 

wir alle mit Leckereien versorgt 
und zum Abschluss des Tages gab 
es ein gemeinsames Grillen. Auch 
für dieses Jahr ist ein Aufbautag 
geplant. Mal sehen, was dann so 
entsteht.

Vielleicht konnten wir mit un-
seren Beiträgen Interesse wecken, 
dann ist der Jugend für Jugend 
Vorstand über die Mailadresse ju-
gend-fuer-jugend@tsv-prisdorf.de 
erreichbar oder unter folgender Te-
lefonnummer: Birte Koch-Behrend 
0 41 01/80 82 75

Nun wünsche ich allen Lesern 
viel Spaß beim Lesen der Auszüge 
aus unserer Arbeit in 2016. 

	Birte Koch-Behrend, Jugendwartin

Sylt
In den Osterferien war es wieder 

so weit: Mit 35 Kindern stiegen wir 
in Elmshorn in die Bahn und ka-
men nach einer dreistündigen Fahrt 
in Hörnum an. In den sechs Tagen, 
die wir auf der Insel Sylt verbrach-
ten, machten wir viele Ausflüge und 
Aktionen, wie zum Beispiel eine 
Schiffsfahrt zu den Seehundbänken, 
die vor Sylt liegen. Auch die nächt-
lichen Stratego-Spiele steuerten zur 
Begeisterung der Teilnehmer bei. 
Bei einer digitalen Rallye, deren 
Strecke mit Hilfe von GPS gefunden 
werden konnte, wurde ganz Hörnum 
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erwandert und kennengelernt. Der 
Höhepunkt der Fahrt war die Wahl 
der Mister und Miss Sylt.

Und oben seht ihr das obligatori-
sche Teilnehmerfoto.

	 Hanna-Lena Klämt

„Piraten der Weltmeere“ 
Spiel – Spaß – Sport

PIRATEN DER WELTMEERE – so 
lautete das Motto des diesjährigen 
Zeltlagers von Jugend für Jugend. 
Von Sonntag, dem 24. Juli, bis Don-
nerstag, dem 28. Juli, haben 48 Kin-

der im Alter von sechs bis zwölf Jah-
ren fünf Tage auf dem Sportplatz des 
TSV Prisdorf verbracht. Über 20 Be-
treuer und acht Hilfsbetreuer hatten 
ein abwechslungsreiches Programm 
vorbereitet, sodass keine Langewei-
le aufkam.

Nachdem alle Kinder eingetrof-
fen waren und ihre Zelte aufgebaut 
hatten, startete das Piratenaben
teuer mit einer Seeschlacht auf  
dem eigens für das Zeltlager ge-
bauten Piratenschiff „The Flying 
Glubschi“.

Am Montag ging es als Tagesaus-
flug in den Freizeitpark TolkSchau. 
Hier hatten Jung und Alt viel Spaß 
beim Entdecken und Ausprobieren 
der vielfältigen Attraktionen. 

Der Dienstag startete mit einer 
Bastelaktion unterstützt von der 
Bastelgruppe des TSV Prisdorf. Hier 
konnten die Kinder zum Beispiel 
Piratenhüte aus Zeitungspapier bas-
teln. Nachmittags mussten die Kin-
der per Kompass den Weg der Rallye 
finden und auf Spurensuche von al-
ten Seeräubern gehen.

Mittwochvormittag wurden un-
terschiedliche Piratenspiele gespielt 
und anschließend fand der Piraten-

nachmittag statt. Kulinarisch wurde 
viel geboten von der sechsköpfigen 
Küchencrew, die alle unter anderem 
mit Bowle und Fruchtspießen mit 
Schokolade verwöhnte.

Während des gesamten Zeltla-
gers wurde immer frisch und lecker 
gekocht, damit die kleinen und gro-
ßen Piraten keinen leeren Magen 
hatten.

Am Donnerstag hieß es dann 
Abschied nehmen: Es wurde einge-
packt und aufgeräumt und nach der 
großen Siegerehrung ging es für 
alle nach Hause. Wir sind gespannt, 
was uns nächstes Jahr erwartet.

	 Manuela Schröder
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Kanu-Touren
Die erste Tour war auf den 22. 

Mai terminiert. Wir wollten einmal 
eine neue Strecke fahren, um et-
was Abwechslung zu haben. Ich er-
innerte mich an meine Jugend, als 
ich mit Freunden auf Luftmatratzen 
die Luhe in Niedersachsen hinunter 
gepaddelt bin. Getestet und für gut 
befunden wurde die Strecke dann 
am 5. Mai bei einem erweiterten 
Familienausflug mit eigenen Ka-
nus. Es ging von Luhmühlen ca. 16 
km flussabwärts bis nach Luhdorf 
kurz vor Winsen. Die Strömung half 
ordentlich beim Vorankommen. Al-
lerdings stellte der Fluss im oberen 

Bereich wegen starken Mäanderns 
an die 36 Teilnehmer erhöhte An-
forderungen ans Steuern. Beide Wo-
chenenden hatten wir bestes Wet-
ter und es hat allen Beteiligten viel 
Spaß gemacht. Für Aufregung und 
ausgelassene Stimmung sorgte eine 
kleine Schlammschlacht zur Mit-
tagspause, als Spätkommer von den 
Vorausgefahrenen mit schwarzem 
Flussschlamm am Anleger empfan-
gen wurden. Die Luhe wird definitiv 
für zukünftige Touren mit im Reper-
toire sein.

Die geplante zweite Tour musste 
leider aus Zeitgründen in diesem 
Jahr entfallen. Im kommenden Jahr 

versuchen wir aber, wieder beide 
Touren stattfinden zu lassen.

	 Uwe Behrend

Ausfahrt zu Karl May
Auch dieses Jahr haben sich am 

3. September zum vierten Mal 40 
Karl-May-Freunde auf den Weg zum 
Kalkberg nach Bad Segeberg bege-
ben, dieses Jahr für das neue Stück 

„Der Schatz im Silbersee“.
Die Stimmung hätte nicht bes-

ser sein können, denn wir hatten 
das Wetter auf unserer Seite. Unter 
strahlend blauem Nachthimmel ge-
nossen wir die wie immer exzellen-
te Vorstellung. Alle waren glücklich 

und zufrieden, was wahrschein-
lich auch an den nahezu perfekten 
Sitzplätzen lag, von denen man das 
ganze Spektakel wunderbar über-
blicken und genießen konnte. Auch 
nächstes Jahr werden wir wieder 
dabei sein, um uns das neue Stück 
anzusehen, hoffentlich unter genau-
so guten Bedingungen! 

	 Lukas Küllmer

Heidepark-Ausflug
Am 19. Oktober machten sich 

wieder einmal 39 Teilnehmer und 
drei Betreuer auf den Weg, um den 
Heidepark zu entern. Hierfür trafen 
wir uns um 7.50 Uhr vor Hoyers 

© Heide Park Resort
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Gasthof, um uns auf den Weg zu 
machen. Schon vor der Abfahrt war 
dann die Hektik bei den Betreuern 
groß, ob denn alle Teilnehmer da 
sind. Laut Liste fehlten noch welche, 
jedoch zeigte ein Anruf bei einer 
Fehlenden, das sie längst da ist und 
bereits im Bus sitzt. Es zeigte sich 
nach einem Durchzählen, das alle 
Teilnehmer da sind und die fehlen-
den sich an den Betreuern in den 
Bus vorbei geschlichen hatten. So-
mit konnte die Fahrt dann endlich 
losgehen. 

Im Heidepark angekommen, 
konnten wir den Park stürmen. Je-
doch nicht ohne ein kleines Briefing 
der Teilnehmer. Die Jugendlichen 
ab zehn Jahren durften in Gruppen 
mit mindestens drei Teilnehmern 
alleine durch den Park laufen und 
die Kinder unter zehn Jahren muss-
ten mit den Betreuern durch den 
Park gehen und die Fahrgeschäfte 
aufsuchen. 

Wieder hatten wir dabei Glück 
mit dem Wettergott und der Zeit. 
Die Wettervorhersage für die ers-
te Ferienwoche war durchwachsen 
und für den Mittwoch eher kühl mit 
zeitweisem Regen. Der vorausgesag-
te Regen kam zwar, jedoch erst am 
späteren Nachmittag. Somit hatten 
wir wieder einen relativ schönen 
Tag erwischt und der Park war ver-

hältnismäßig leer. Lange Schlangen 
gab es dabei höchstens an den ge-
fragten Fahrgeschäften. Ansonsten 
waren die Warteschlangen jedoch 
kurz – teilweise konnte man in den 
Fahrgeschäften gleich für eine wei-
tere Fahrt sitzenbleiben.

Nach der Mittagspause stand un-
ter anderem noch eine Fahrt mit der 
Loopingbahn für die Kinder unter 
zehn Jahren an. Hierbei geht noch 
einmal ein herzlicher Dank an Sa-
brina und Julian, die die „Haupt“-
Betreuer unterstützten, da Kinder 
unter zehn Jahren nur in Begleitung 
eines Erwachsenen in der Looping-
bahn mitfahren dürfen. Somit konn-
ten dann die Jüngsten auch teilweise 
mehrfach fahren.

Die Rückfahrt Richtung Heimat 
war um 18 Uhr angesetzt. So tra-
fen wir uns um 17 Uhr am Ausgang. 
Entgegen pessimistischer Gedanken 
eines Betreuers wegen der Baustel-
lenlage kamen wir jedoch gut durch 
und waren noch vor der geplanten 
Zeit wieder Zuhause. Wir hoffen, 
dass allen Teilnehmern der Ausflug 
in den Heidepark gefallen hat. Birgit 
und Marko freuen sich schon wieder 
auf euch, wenn wir nächstes Jahr in 
den Herbstferien wieder in den Hei-
depark fahren. Wir alle hoffen, dass 
wir dabei wieder so viel Glück haben 
wie dieses Mal.	 Marko Natzke

Vereinsheimübernachtung
Die Übernachtung fiel mangels 

ausreichender Anmeldungen aus. 
Der Aufwand wäre für die weni-
gen Teilnehmer unverhältnismäßig 
hoch gewesen. 2017 wird das Team 
rechtzeitiger die Vorbereitung auf-
nehmen und mehr Werbung für die 
Veranstaltung machen.

Kinderdisco – Faschings- 
und Halloweendisco

Bei den Kinderdiscos waren 
dieses Jahr etwa 20 Teilnehmer 
und 13 Betreuer anwesend. Anfang 

des Jahres fand die alljährliche Fa-
schingsdisco statt und im Herbst 
die Halloweendisco. Es wurde durch 
viele Spiele, wie Stopp-Tanz, Polo-
naise und Mumienwickeln ein er-
folgreicher Nachmittag. Auch die 
Tanzeinlagen der Betreuer trugen 
zur allgemeinen Belustigung bei. 
Die Möglichkeiten zum Kauf von 
Getränken und Süßigkeiten wurden 
wie immer von den Kindern gerne 
genutzt. Auch im nächsten Jahr wer-
den diese beiden erfolgreichen Ver-
anstaltungen wieder stattfinden.

	 Stefanie Resch
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„Der Virus“ – Horrornacht
Zum dritten Mal hieß es: Die 

Nacht wird zur Show, zur Horror-
Show. Mit über 35 Darstellern wur-
de das neue Konzept, und zwar eine 
fortlaufende Geschichte zu erzählen, 
durchgeführt. 

Es begann alles mit einem Be-
such bei Prof. Leclèrc. Dieser erzähl-
te stolz von seinen erzeugten Viren, 
nur leider gab es einen Unfall mit 
schweren Folgen, woraufhin die 
Gruppe schnell raus musste, vor-
bei an einem Zombie-Versuchstier, 
durch das Labor-Labyrinth, hinaus 
zu den Soldaten. Diese führten die 
Gruppe zum Gegenmittel. Auf dem 

Weg waren weitere Stationen mit 
Zombies, Waldbewohnern und ande-
ren Psychopathen zu finden. Trom-
meln, Schüsse und panische Schreie 
waren auf der ganzen Strecke weit-
hin immer wieder zu hören. Viele 
Teilnehmer verabschiedeten sich 
mit den Worten: „bis zum nächsten 
Jahr“. Also sehen wir uns 2017 wie-
der! Danke auch an alle Helfer, vor 
allem an die Schmink-Crew. Das 
Publikum und auch ich selbst wa-
ren begeistert. Tolle Arbeit! Danke 
an dieser Stelle auch an alle weite-
ren Unterstützer. Weitere Fotos auf 
www.tsv-prisdorf.de 

	 Julian Hildebrandt

Carrera-Rennen I + II
Am 13. März ging es im Vereins-

heim wieder um den großen Preis 
von Prisdorf. Bereits seit 5 Jahren 
findet das Carrera-Rennen zweimal 
im Jahr statt. Auf der digitalen Bahn 
mit bis zu 8 Fahrzeugen gleichzeitig 
mit angeschlossener PC-Zeitnahme 
und Beamer als Großbildanzeige für 
die laufenden Ergebnisse ging es 
wieder mit 24 Teilnehmern an den 
Start. Gefahren wurde in vier Teams 
in vier verschiedenen Durchgängen – 
beginnend mit fünf Testrunden zum 
Warmfahren von Piloten und Reifen. 

Danach kamen zehn Wertungsrun-
den eines normalen Rennens, gefolgt 
von zehn Runden mit Geisterfahr-
zeug als rollendes Hindernis auf der 
Strecke, einer Nachtfahrt und einem 
weiteren normalen Rennen. Alle 
Teilnehmer erhielten jeweils einen 
Button und eine Urkunde. Die ersten 
drei Fahrer bekommen immer einen 
Pokal. Diesmal waren es: 1. Finn Ma-
gnus Behrend, 2. Florian Juhl, 3. Jörg 
Schaumburg.

Die zweite Veranstaltung am 
13. November war zum ersten Mal 
nicht voll ausgebucht. Das hatte den 
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Vorteil, dass Marko und Uwe als we-
sentliche Erbauer der Strecke selbst 
auch mitfahren konnten. Es wurde 
mit drei Mannschaften à sechs Pi-
loten gefahren. Dieses Mal gab es 
fünf Durchgänge je zehn Runden 
im Normalmodus, mit Geisterfahr-
zeug, als Nachtrennen, mit virtuel-
lem Tankinhalt und einer Zugabe 
im Normal-Modus. Nach der Aus-
wertung belegten die ersten Plätze: 
1. Finn Magnus Behrend, 2. Uwe 
Behrend, 3. Arek Has. Arek und 
Uwe spendeten ihre Pokale für die 
nachfolgenden Plätze.	 Uwe Behrend

Ein großes Dankeschön an 
alle, die mitgewirkt und/
oder uns finanziell unter-
stützt haben!

Karla Alejandri, Maria Andra, 
Celine Barz, Uwe, Naomi und Finn 
Behrend, Birte Koch-Behrend, Kim 
Beekmann, Leonie und Frederieke 
Bothe, Erik und Finn Burgemeister, 
Elena Büsing, Sven Ole Busch, Mor-
ton, Joachim und Torben Conrad, 
Birgit, Heiko und Anna Duwensee, 
Freya Engel, Sascha Fleige, Vanessa 
und Björn Förster, Kiara Fakhoury, 
Julia Fries, Leon Gruschka, Stefanie, 
Peter und Julian Hildebrandt, Josefi-
ne Hensen, Erika Hoyer, Karina und 
Arek Has, Jan Heitmann, Anja, Ralf, 
Dennis, Melli und Jannick Huckfeldt, 

Bernd, Mirjam und Lars Huckfeldt, 
Sabrina Henke, Horrorklinik, Danie-
la Jacobsen, Lena Jappe, Hanna-Lena 
Klämt, Jugendfeuerwehr Prisdorf, 
Katharina Scharff, Laura Stoffers, 
Lukas Küllmer, Ilse Koch, Ralf Krä-
mer, Kreisjugendring Pinneberg 
e. V., Kreissportverband Pinneberg 
e. V., Bastian und Gila Langer, Bent 
Leske, Nele Leykum, Maren Leube, 
Marlene Leuchtmann, Stella Marko-
tic, Linda Milewsky, Martin und Ma-
ria Mohrhagen, Marko Natzke, Tessa 
Meyer, Yanneck Mecklenburg, Katja 
Koch-Natzke, Kai, Rebecca und Ka-
ren Potthoff, Christian Radoszews-
ki, Mario Repschlager, Anke Sauer, 
Katharina Scharff, Andreas Scheide, 
Dagmar und Martin Royer, Wiebke, 
Markus, Luka und Mika Ruckenbiel, 
Jule Ritter, Tashina Röhl; Annika 
Schlicht, Leonie Schönijahn, Ulrike 
Schöring, Manuela, Stefanie, Rudolf 
und Erika Schröder, Lara Stader-
mann, Thorsten und Lisa Sternbeck, 
Thomas Steuck, Stefanie und And-
rea Resch, Monia Rosing, Tom Theo-
phile, Vorstandsmitglieder vom TSV 
Prisdorf e. V., Tennisabteilung TSV 
Prisdorf e. V., Fünf-Städte-Verein 
Pinneberg e. V., Gemeindearbeiter 
Prisdorf, Gemeinde Prisdorf, Peter 
Wichert, Stefanie und Jörn Wilimzig, 
Dennis Wittchen, Hermann Witt, 
Wendepunkt Elmshorn, Jutta und 

Jürgen Breckwoldt, dm-Markt Pris-
dorf, Thomas Phillipps Sonderpos-
ten Prisdorf, Toom Baumarkt Pris-
dorf, Restaurant „Zur Schmiede“, 
D  &  G Bau Prisdorf, HS BauTeam, 
Familie Hildebrandt, PmV Prisdorf, 
Maschinenbau Werner und Ludwig 
Weber GmbH.

Termine  
Jugend für Jugend 2017

Februar
Kinderdisco
Was: 	 Kinderdisco
Wann: 	 Samstag 25. Februar, 
	 17.30 – 19.30 Uhr
Wer: 	 Kinder von 6 bis 12 Jahren
Motto: 	 Fasching
Wo: 	 TSV-Vereinsheim
Eintritt:	0,99 € (Getränke- und  
	 Süßigkeitenverkauf)
Organisation: Dennis Wittchen, 
Stefanie Resch, Lukas Küllmer, 
Dennis Huckfeldt, Melli Huckfeldt 
und Hanna-Lena Klämt

März
Carrera-Rennen  
für Jung und Alt
Was: 	 Carrera-Rennen
Wann: 	 Sonntag 12. März
Wo: 	 TSV-Vereinsheim
Wer: 	 Teilnehmer ab 8 Jahre
Kosten: 	ca. 7,– € Vereinsmit-

	 glieder TSV Prisdorf/ca. 
	 8,– € Nichtmitglieder
Organisation: Uwe Behrend, Mar-
ko Natzke, Arek Has und Bastian 
Langer

April
Osterfreizeit nach Sylt
Was: 	 Kinder- und Jugendfreizeit 
	 Hörnum auf Sylt
Wann: 	 Sonntag, 9. April bis 
	 Samstag, 15. April
Wo: 	 Fünf-Städte-Heim, Hörnum
Wer: 	 ca. 50 Kinder von
	 7 bis 14 Jahren
Kosten: 	ca. 225,– € Vereinsmit-
	 glieder TSV Prisdorf/ca. 
	 235,– € Nichtmitglieder
Organisation: Birte Koch-Behrend 
und Maren Leube 

Mai
Kanutour
Was: 	 Kanu Tagesfahrt 
Wann: 	 Sonntag, 11. Mai
Wer: 	 Familien
Wo: 	 Treffen TSV-Vereinsheim
Kosten: 	ca. 15,– € Vereinsmit-
	 glieder TSV Prisdorf/ca. 
	 18,– € Nichtmitglieder
Organisation: Uwe Behrend, Arek 
Has, Katharina Scharff, Morton 
Conrad, Ralf Huckfeldt und Bernd 
Huckfeldt
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Juli
Spiel – Spaß – Sport
Was:	 fünftägiges Zeltlager 
Wann: 	 Sonntag, 23. Juli bis 
	 Donnerstag, 27. Juli
Wo: 	 TSV-Sportgelände 
Wer: 	 max. 70 Kinder 
	 ab 6 Jahren 
Kosten: 	ca. 130,– € Vereinsmit-
	 glieder TSV Prisdorf/ca. 

	 140,– € Nichtmitglieder
Organisation: Birte Koch-Behrend, 
Maren Leube, Manuela Schröder, 
Katharina Scharff und Katja Koch- 
Natzke 

September
Karl-May-Festspiele
Was: 	 Ausflug zu den Karl-May-
	 Festspielen nach Bad 

	 Segeberg 
Wann: 	 Samstag, 2. September
Wer: 	 Familien
Wo: 	 Treffen TSV-Vereinsheim
Kosten: 	ca. 28,– € Vereinsmit-
	 glieder TSV Prisdorf/ca. 
	 29,-€ Nichtmitglieder
Organisation: Birte Koch-Behrend

Kanutour
Was: 	 Kanu Tagesfahrt 
Wann: 	 Sonntag, 17. September
Wer: 	 Familien
Wo: 	 Treffen TSV-Vereinsheim
Kosten: 	ca.15,– € Vereinsmit-
	 glieder TSV Prisdorf/ca. 
	 18,– € Nichtmitglieder
Organisation: Uwe Behrend, Arek 
Has, Katharina Scharff, Morton 
Conrad, Ralf Huckfeldt und Bernd 
Huckfeldt

Oktober
Teilnahme an der Sportjugend
kulturwoche mit folgendem  
Programm in den Herbstferien: 

Vereinsheimübernachtung
Was: 	 Vereinsheimübernachtung 
	 mit Geschichte zum 
	 Erleben
Wann: 	 Samstag, 14. Oktober 
Wer: 	 Kinder von 6 bis 12 Jahren
Wo: 	 TSV-Vereinsheim
Kosten: 	ca. 10,- € Vereinsmit-

	 glieder TSV Prisdorf/ca. 
	 15,- € Nichtmitglieder
Organisation: Sabrina Henke, 
Steffi Wilimzig, Arek Has, Julian 
Hildebrandt, Melli Huckfeldt, Erik 
Burgemeister, Jule Ritter

Heideparkausflug
Was: 	 Ausflug in den Heidepark
Wann: 	 Mittwoch, 18. Oktober 
Wer: 	 Kinder und Jugendliche 
	 ab 8 Jahren
Wo: 	 Treffen Feuerwehr 
	 Prisdorf
Kosten: 	ca. 25,– € Vereinsmit-
	 glieder TSV Prisdorf/
	 ca. 28,– € Nichtmitglieder
Organisation: Birgit Duwensee und 
Marko Natzke

Kinderdisco
Was: 	 Kinderdisco
Motto: 	 Halloween
Wann: 	 Samstag, 28. Oktober 
	 von 17.30 – 19.30 Uhr.
Wer: 	 Kinder von 6 bis 12 Jahren
Wo: 	 TSV-Vereinsheim
Eintritt:	0,99 € (Getränke- und 
	 Süßigkeitenverkauf)
Organisation: Dennis Wittchen, 
Stefanie Resch, Lukas Küllmer, 
Dennis Huckfeldt, Melli Huckfeldt, 
Hanna-Lena Klämt, Julian Hilde-
brandt, Sabrina Henke und Freddi 
Bothe
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Handball in der HSG Pinnau 
Auch 2016 war für den Handball 

in Prisdorf bzw. für die Spielgemein-
schaft mit dem VfL Pinneberg ein 
erfolgreiches Jahr. 

Zu Saisonende im April wurden 
bei unserer traditionellen Saisonab-
schlussfeier auf dem Vereinsgelände 
gleich mehrere Mannschaften für 
ihre tolle Leistung in der vorherigen 

Jugendvollversammlung
Was: 	 Jugendvollversammlung
Wann: 	 Sonntag, 29. Oktober, 
	 15.00 Uhr
Wo: 	 TSV-Vereinsheim
Organisation: Jugend für Jugend 
Vorstand

November
Horrornacht
Was: 	 Horrornacht
Wann: 	 Samstag, 11. November 
Wer: 	 Jugendliche ab 12 Jahren
Wo: 	 Treffen TSV – JfJ Container
Kosten: 	ca. 5,– € Vereinsmit-
	 glieder TSV-Prisdorf/ca. 
	 6,– € Nichtmitglieder
Organisation: Julian Hildebrandt, 
Sabrina Henke, Lukas Küllmer, Mel-
li Huckfeldt und Jule Ritter

Carrera-Rennen  
für Jung und Alt
Was: 	 Carrera-Rennen
Wann: 	 Sonntag, 19. November
Wo: 	 TSV-Vereinsheim
Wer: 	 Teilnehmer ab 8 Jahre
Kosten: 	ca. 7.– € Vereinsmit-

	 glieder TSV Prisdorf/
	 ca. 8,– € Nichtmitglieder
Organisation: Uwe Behrend, Mar-
ko Natzke und Arek Has

Dezember
Weihnachtsbacken
Was: 	 Weihnachtsbacken mit 
	 Kindern
Wann: 	 Samstag, 9. Dezember 
Wo: 	 TSV-Vereinsheim
Kosten: 	ca. 4,– € Vereinsmit-
	 glieder TSV-Prisdorf/
	 ca. 5,– € Nichtmitglieder
Organisation: Jörn Wilimzig, Juli-
an Hildebrandt, Morten Conrad und 
Lukas Küllmer

Weitere Planung 2017: 
Auch für 2017 planen wir neben 

den angekündigten Terminen weite-
re Veranstaltungen.

Wir hoffen, dass wir einige Ideen 
umsetzen können.

Alle Veranstaltungen werden 
rechtzeitig bekanntgegeben: Schaut 
hierfür gerne auf die Homepage des 
TSV Prisdorf.

Saison geehrt. Besonders unsere 1. 
Herren war als Pokal-Vizemeister 
erfolgreich in der letzten Saison. 
Aber auch die 1. Damen, die sich den 
Aufstieg in die Landesliga sicherte, 
wurde an diesem Tag hervorgeho-
ben. Natürlich waren wir an dem Tag 
auch auf unseren Nachwuchs stolz. 
Gleich mehrere Jugendmannschaf-
ten konnten in der vergangenen Sai-
son auf dem Treppchen landen, wie 
z. B. unsere weibliche a-Jugend. 

In der Vorbereitung zu dieser Sai-
son gab es wieder zahlreiche High-
lights. Annähernd alle Jugendmann-
schaften haben dieses Jahr wieder 
am Ulzburg-Cup teilgenommen und 
neben vielen tollen Spielen auch eine 
tolle Zeit miteinander verbracht, die 
zum Team-Building beitrug, gerade 
weil manche Mannschaften neu zu-
sammengestellt wurden. 

Außerdem haben zahlreiche 
Mannschaften in der Vorbereitung 
wieder Beach-Handball gespielt, an 

kleineren und größeren Rasentur-
nieren und Hallenturnieren teil-
genommen sowie sich in der Halle, 
beim Laufen oder auf dem Sport-
platz für die Saison fit gemacht. 

Kurz vor Saisonbeginn haben wir 
wieder unseren HSG-Pinnau-Cup 
ausgerichtet – ein großes Jugendtur-
nier, das in vier Pinneberger Hallen 
gleichzeitig stattfindet. Mit diesem 
konnten wir rund 80 Mannschaften 
von a- bis d-Jugend eine gute Mög-
lichkeit bieten, sich auf die Saison 
vorzubereiten. Zusätzlich durfte un-
sere Jugend dieses Jahr wieder ins 
Trainingslager nach Eckernförde 
durchstarten, um sechs Tage Hand-
ball, Spiel und Spaß mit anderen 
Pinnau-Handballern im Alter von 9 
bis 18 Jahren zu erleben. 

In die frische Saison konnten 
dann ganze fünf Teams von der HSG 
Pinnau in der Hamburgliga starten. 
Wir freuen uns auf eine weitere er-
folgreiche Saison, eine Menge Spaß 

und Zusammenhalt über Groß 
und Klein. 

Weitere Infos, Termine und 
Details findet ihr auf unserer 
Homepage: www.hsg-pinnau.de. 
Dort werden laufend pro Mann-
schaft die Jahrgänge, Trainings-
zeiten sowie Kontaktpersonen 
aktualisiert. In Rücksprache mit 
dem jeweiligen Trainer kann 
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gerne ein Probetraining absolviert 
werden. Fragen aller Art können 
auch an info@hsg-pinnau.de gesen-
det werden. 

In dem Sinne: Auf geht’s, Pinnau, 
auf geht’s! 	 Nina Benfer

Tischtennis-Jugend –  
Interessenten  
sehr willkommen

Die Jugendlichen im Tischtennis 
hatten ihre Saison in der Schüler-
Kreisliga des Kreistischtennis
verbandes (KTTV) Pinneberg  
in der Aufstellung Jameel Irshad, 
Kevin Maaßen, Khaleel Irshad, Mats 

Steinmetz und als Ersatzspieler Fa-
bian Heller, Florian Geratschek und 
Joel Lange erfolgreich absolviert.

Daher wurde die Aufstellung 
bis auf Fabian, der die Altersklasse  
Jungen erreicht hat, für die laufen-
de Saison wieder in der Schüler-
Kreisliga zum Punktspielbetrieb 
gemeldet. Leider hat die Mann-
schaft durch zwei Vereinsaustritte 
und zwei Sportartwechsel zu Fuß-
ball und Hockey die Mindestzahl 
von drei Spielern bei Punktspiel-
antritt nicht erreichen können. Um 
Strafgebühren des KTTV bei Nicht
antreten einer Mannschaft zu ver-
meiden, war es zwingend erforder-
lich, die Mannschaft unverzüglich 
vom Spielbetrieb zurückzuziehen. 
Schade!

Für die Kreisrangliste des KTTV 
in Esingen waren in der Altersklas-
se Schüler A Jameel, Kevin, Khaleel 
und Florian gemeldet. Zur 1. Rang-
liste hatte Kevin sich noch krankge-
meldet. Zur 2. Rangliste war nur 
noch Florian für den TSV angetre-
ten. Ich danke seinem Opa für die 
Fotos vom ersten Turniereinsatz. 
Seit dem Vereinseintritt vor einem 
Jahr hat sich Florian enorm verbes-
sert und ist für die 3. Rangliste 
qualifiziert.

In der kommenden Saison könnte 
in der Jungen-Altersklasse wieder 

70 Jahre TSV   Tischtennis

eine Mannschaft zum Punkt-
spielbetrieb gemeldet werden, 
wenn Florian und Joel, die 
noch Schüler sind, zusammen 
mit Fabian und unserem Neu-
zugang Nicklas Hees aufge-
stellt werden. Alternativ blei-
ben noch Freundschaftsspiele 
und Turniere, um Wettkamp-
ferfahrung zu sammeln.

Da wir in der Sporthalle 
Prisdorf bis zu sechs Tische 
zur Jugend-Trainingszeit am 
Donnerstag von 18 bis 20 
Uhr aufstellen können, sind 
Tischtennis-Interessenten 
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sehr willkommen. Solange Jugend-
liche die Hallenkapazität nicht aus-
lasten, sind auch unsere erwachse-
nen Spieler eingeladen, schon vor 
ihrer eigenen Trainingszeit mit den 
Jugendlichen zu trainieren. Das gilt 
natürlich auch für ehemalige Jug-
endspieler, die formal noch in der  
TSV-Spielerliste und als Ersatz  
in der Mannschaftsaufstellung der 4. 
Herren verzeichnet sind. 

Das Tischtennisspielen verlernt 
man nicht und weiß es mit steigen-
dem Alter zunehmend zu schätzen, 
wie ich sehr zufrieden aus eige-
ner jahrzehntelanger Erfahrung 
feststelle.

Dirk Maasch (Trainer B-Lizenz)

Tolles Jahr für den  
schnellen, weißen Ball 

Wieder 
liegt ein er-
folgreiches 
Sportjahr 
hinter uns, 
und viele 
Ziele der 
Sparte, den 
Tischten-
nissport 
erfolg-
reich zu 
betreiben, 
wurden er-

reicht. Im Ligabetrieb spielten wei-
terhin vier Mannschaften um Punk-
te und haben hier gute bis sehr gute 
Erfolge zu vermelden.

Unsere beiden ersten Mannschaf-
ten haben sich in schweren Staffeln 
wacker geschlagen und durch Liga-
glück konnte unsere 2. Mannschaft 
aufsteigen. Die erste Saison der drit-
ten Mannschaft nach dem Aufstieg 
kann man als sehr erfolgreich be-
zeichnen, konnte hier doch ein guter 
Platz im Mittelfeld erzielt werden. 
Die neu formierte 4. Mannschaft 
schaffte auf Anhieb den sofortigen 
Aufstieg in die höhere Klasse. Damit 
war zu Saisonbeginn nicht zu rech-
nen und bemerkens-werterweise 
erreichte das Team den Aufstieg un-
geschlagen und mit deutlichem Vor-
sprung vor den Mitbewerbern.

70 Jahre TSV   Tischtennis/Tennis

Leider ist hier zu bemängeln, 
dass von Seiten des Verbandes nicht 
einmal Urkunden an erfolgreich 
aufgestiegene Mannschaften ausge-
geben werden. 

Während unserer jährlichen 
Spartensitzung konnten erneut vier 
Mannschaften gebildet und gemel-
det werden und die Saison läuft be-

reits auf Hochtou-
ren. Speziell für 
die 4. Mannschaft 
wird es darum 
gehen, die Klasse 
zu halten. Dabei 
wünschen wir 
viel Glück!

Auch unse-
re Hobbyspieler 
kommen gern 
und mit viel Spiel-
lust in die Halle 
am Hudenbarg.

Für Interessen-
ten steht unsere 
Tür weit offen, 
denn wir wür-
den uns freuen, 
neue Mitspieler in 
unseren Reihen 
begrüßen zu dür-
fen. Tischtennis 
ist schließlich ein 
Sport, der mit viel 
Spaß bis ins hohe 

Alter betrieben werden kann. Also, 
wer Spaß an Bewegung hat und sich 
gern mit netten Sportlern umgibt, 
möge auf eine Probestunde rein-
kommen und den schnellen, weißen 
Ball jagen.	 Stephan Körber

Tennis im TSV Prisdorf
Im Jahr 2016 konnten wieder 
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zwei bespielbare Tennisplätze be-
reitgestellt werden. Die Plätze wur-
den von den Mitgliedern mit viel 
Engagement und Ausdauer gepflegt, 
die Herrichtung wurde dagegen von 
einer Firma durchgeführt.

Unser Ziel die 1. Bezirksklasse 
Herren 55 zu halten, wurde erreicht, 
es wurde sogar der erste Platz in un-

serer Gruppe. Dadurch steigen wir 
automatisch auf in die Bezirksliga, 
eine sehr anspruchsvolle Herausfor-
derung. Eine Spielergemeinschaft 
mit dem SV Kummerfeld wurde 
gegründet, um die Personalstärke 
unserer Mannschaft aufzubessern. 
Eine Damenmannschaft wurde 
nicht gemeldet.

Für das Jahr 2017 sind 
zwei Mixedspielmöglich-
keiten in der Form von 
Anspiel- bzw. Abspielter-
minen angesetzt, auch mit 
dem Ziel, neuen Zuwachs/
Mitspieler anzuwerben. 
Alle Mitglieder des TSV 
sind aufgefordert, diese 
Termine auch weiterzulei-
ten. Teamgeist und Spiel-
freude sind unsere Haupt-
stärken, fördern somit 
die Gemeinschaft in der 
Gruppe und letztendlich 
auch im Verein. Beitrags-
kosten sind auf  Seite 59 
aufgeführt.

Termine 2017
Tennis-Jahreshauptver-
sammlung:	
	 1. 2. um 20 Uhr im 	
	 Tennis-Vereinsheim
Platzaufbau: 8. 4. bis 	
	 22. 4. ab 11 Uhr, je nach 

70 Jahre TSV  Tennis/Basteln/Volleyball

Wetterlage
Anspielen: 23. 4. ab 11 Uhr, Gäste 

sind gerne willkommen, Voran-
meldung wegen Verpflegung und 
Spielaufstellung erforderlich

Damentraining: Montags ab 15 Uhr
Herrentraining: Dienstags ab 17 

Uhr, Donnerstags ab 18 Uhr
Abspielen: 22. 10. ab 11 Uhr, Gäste 

sind gerne willkommen, Voran-
meldung wegen Verpflegung und 
Spielaufstellung erforderlich

Platzabbau: 28. 10. ab 11 Uhr
Zusätzliche Platzpflege wird 

für alle Mitglieder während des 
Sommers erforderlich sein und die-
se werden mit Aufgabenbereich 
terminiert.

Die Spartenleitung wünscht al-
len ein sportliches und erfolgreiches 
Jahr 2017.	 Guido Scholten und Team

Basteln – Hier entstehen 
kleine Kunstwerke

Wie wäre es, wenn ihr mal statt 
der oft üblichen Geburtstags-SMS 
eine liebevoll gefertigte Glück-
wunschkarte an Freunde und Ver-
wandte versendet? Oder wenn ihr in 
der kalten Jahreszeit kuschelige So-
cken, Schal und Mütze verschenkt? 
Natürlich selbst gestrickt oder ge-
häkelt. Kleine Kunstwerke aus Ton 
für Haus und Garten finden sicher 
auch ihre Liebhaber, ebenso wie 

Patchwork-Arbeiten und Dekoarti-
kel aus Papier, Stoff oder anderen 
Materialien.

All diese Dinge stellen wir un-
ter der Leitung von Karen Potthoff  
an unseren wöchentlichen Bastel-
abenden (mittwochs von 20 – 22 Uhr) 
im Vereinsheim, Ahrenloher Weg, 
her. Spaß am Werkeln, Entspan- 
nung, Gedankenaustausch, gesel-
liges Beisammensein und nicht 
zuletzt die Freude über eine ge-
lungene Arbeit – all das macht 
unsere Mittwochstreffen aus und 
lässt uns jede Woche wieder gern 
zusammenkommen.

Habt ihr Interesse, euch auch 
kreativ zu betätigen? Dann schaut 
doch einfach mal vorbei!

	 Karin Busch

Volleyball: Von der Groß-
sparte zum Freundeskreis

Vor einigen Jahren suchte ich in 
der Zeitschrift des Kreissportver-
bandes in der Tabelle mit den meis-
ten aktiven Sportlern die Sparte 
Volleyball vergebens unter den Top 
10. Das konnte ich mir in Zeiten von 
zwei Olympiasiegen im Beachvolley-
ball und doch recht guten Ergebnis-
sen der Hallenvolleyballer nicht so 
recht erklären.

Doch auch in unserer Sparte be-
gann vor einiger Zeit der „Mitglie-



4746

Volleyball   70 Jahre TSV

derschwund“. Viele Ältere hörten 
gesundheitsbedingt auf oder hat-
ten einfach keine Lust mehr. Lei-
der konnten wir die Ausfälle nicht 
mit Neueintritten auffangen. So 
schrumpfte die Sparte im TSV von 
weit über 30 Mitgliedern auf etwa 15 
aktive Spieler.

Um den Trainingsbetrieb (mitt-
wochs, 20 bis 22 Uhr, Halle Prisdorf) 
aufrechtzuerhalten, fingen wir an, 
mit anderen Teams in der näheren 
Umgebung zu kooperieren und so 
spielen mittlerweile mehrere Spieler 
auch in anderen Mannschaften.

Glücklicherweise kehrten im 
vergangenen Jahr ein paar Spitzen-
kräfte zurück und auch über ein 
paar neue 
Mitspieler 
konnten wir 
uns freuen. 
Auch die 
Teilnahme 
an Turnie-
ren (Halle 
und Beach) 
war in die-
sem Jahr 
weit erfolg-
reicher als 
die Jahre 
davor. Das 
Team ist 
über den 

Spaß und den Erfolg fest zusam-
mengewachsen und würde sich 
trotzdem über neuen Input von au-
ßen freuen.

Durch die Teilnahme an zahl-
reichen Turnieren ist ein enges 
Netzwerk an befreundeten Teams 
entstanden, von denen häufiger die 
Frage kam, ob nicht der TSV ein ei-
genes Turnier veranstalten möchte. 
Diesem Wunsch wollen wir entge-
genkommen und planen gerade ein 
Turnier im ersten Jahresviertel in 
der großen Halle in Kummerfeld. 
Gäste sind dazu gern gesehen.

Also, Volleyball im TSV Prisdorf: 
KLEIN ABER FEIN!

	 Der Spartenleiter, Milan

Funktionen   70 Jahre TSV

Vorstand   Telefon
1. Vorsitzender	 Wolfgang Schümann	 7 27 84
stellvertretende Vorsitzende	 Jutta Breckwoldt	 79 39 13
Schriftführerin	 Erika Hoyer	 7 31 34
1. Kassenwart	 Rudolf Schröder	 7 40 55
2. Kassenwartin	 Conny Frosch	  79 33 34

Vereinsausschuss
Jugendwartin	 Birte Koch-Behrend	  80 82 75
Pressewartin	 Katja Bromm	 3 73 67 43
Sozialwartin	 Erika Schröder	 7 40 55
Sportwart	 Marko Natzke	 6 84 84
Seniorenwartin	 Lore Krohn	 7 41 66
Veranst.-Wartin	 Nicole Jappe	 80 89 69

Leitung Sport-/Fachabteilungen
Aikido	 Ute Kruse	 0 41 21/8 22 00
Basteln	 Karin Busch	 7 16 68
Ballett	 Lena Lang	 0178 5575929
Gymnastik	 Hella Rathje	 7 54 86
Handball	 Andrea Benfer	 7 54 47
Kinderturnen	 Geschäftsstelle TSV Prisdorf	 7 37 06
Tennis	 Guido Scholten	 6 41 60
Tischtennis	 Dirk Maasch	 51 48 14
Volleyball	 Milan Theuerkorn	 3 98 27 45
Pilates	 Geschäftsstelle TSV Prisdorf	 7 37 06
Yoga	 Katharina Unrau	 0179/6 79 33 67

TSV-Geschäftsstelle · Ahrenloher Weg · 25497 Prisdorf 	 7 37 06
E-Mail: 	 info@tsv-prisdorf.de, Internet: www.tsv-prisdorf.de	
Öffnungszeiten: 	 Donnerstag 10 – 12 Uhr und 18 – 19 Uhr 	
Leitung: 	 Erika Hoyer		  7 31 34
Hausmeister: 	 Rüdiger Volkmann	 0173/6 12 53 11

Impressum:	 „Sport und Freizeit im TSV Prisdorf” - Informationszeitung des TSV Prisdorf e.V. von 1947
Auflage: 	 1400 Exemplare
Vorsitzender: 	 Wolfgang Schümann, Dahl 13, 25497 Prisdorf
Redaktion: 	 TSV Prisdorf e. V. von 1947
Bankkonto: 	 Sparkasse Südholstein, Konto-Nr. 333 87 12, BLZ 230 510 30
	 IBAN: DE12230510300003338712 – BIC: NOLADE21SHO
	 Zahlungen für den TSV können mit befreiender Wirkung nur auf das obige Konto bei 
	 der Sparkasse Südholstein gemacht werden.

Funktionen im TSV Prisdorf 
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Seit dem 1. 1. 2017 gelten folgende Beiträge:

Mitgliedsbeiträge (Abbuchung erfolgt halbjährlich im voraus):	 monatlich €	 halbjährlich €
Erwachsene ab 18 Jahre, aktiv	 7,50	 45,00	
Erwachsene, passiv	 2,50 	 15,00 
begleitende Erwachsene beim Eltern-Kind-Turnen	 2,50 	 15,00 
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahre	 4,50 	 27,00 
(bei Vorlage von Schul-/Studienbescheinigung unter 21 Jahre)
Familien (schließt Kinder u. Jugendl. unter 18 bzw. 21 Jahre mit ein)	15,00 	 90,00

Für Kinder unter 3 Jahren ist die aktive Mitgliedschaft eines Elternteils (Beitrag mtl. 2,50   €) 
erforderlich. Die Teilnahme an Kursen setzt eine Mitgliedschaft mindestens für die Kurs-
dauer voraus; die Mitgliedschaft kann zum Ende des Monats, in dem der Kurs endet, beendet 
werden.

Für folgende Sparten sind zusätzliche Spartenbeiträge zu zahlen:	 Abbuchung   erfolgt:
	 monatlich € 	 vierteljährlich €
Ballettunterricht für Kinder (45 min)	 20,00	  60,00 
Ballettunterricht für Teens (60 min)	 25,00	 75,00 
Handball (Erwachsene ab 18 Jahren)	 9,00	 27,00
Handball (Kinder/Jugendl.unter 18 Jahre außer Minis)	  5,00	 15,00 

		  halbjährlich €
Aikido für Kinder	 4,50	 27,00
Akido (Erwachsene)	 10,00 	  60,00 
Fußball für Kinder in der SG BorKum	 1,00	 6,00
Pilates-Kurs	 6,00	  36,00
Yoga	 3,00	 18,00

Tennis		  jährlich €
Erwachsene, aktiv	  4,00 	 48,00 
Erwachsene, passiv	  2,00 	 24,00 
zuzüglich je Kind bis 18 Jahre sowie in der Berufsausbildung 
befindliche Personen 	  2,50 	 30,00 
Kinder bis 18 Jahre sowie in der Berufsausbildung 
befindliche Personen (Eltern nicht im TSV)	  6,50 	 78,00	
Höchstbetrag für eine Familie 	  15,00	  180,00 

Die TSV-Mitgliedschaft sowie die Spartenmitgliedschaften können mit einer Frist von 4 Wo-
chen zur jeweils nächsten Beitragsfälligkeit schriftlich (nicht per E-Mail) gekündigt werden.

Die Beiträge sind jährlich im Voraus ohne besondere Aufforderung zahlbar; für notwendige 
Erinnerungen/Mahnungen wird eine Bearbeitungsgebühr von 5,– € erhoben. Bei Erteilung 
eines Bankabrufauftrages wird der jeweils fällige Beitrag eingezogen.

Beitrags- und Gebührenordnung des TSV Prisdorf e. V.


